
Vorschläge des Beirats Hemelingen zur Entsiegelung von Flächen im öffentlichen Raum 

 

1. Brüggeweg (Gärtnerstraße / Christernstraße) 

Dieser Vorschlag sollte mit der weiteren Planung der Radpremiumroute abgestimmt werden. 

Die Fahrschule nutzt einen Parkplatz am Gehweg, das Ortsamt wird nachfragen, ob dieser 

legal ist. 

 

2. Brüggeweg (Schlengstraße / Zur Dampfmühle) 

Vergrößerung der Baumscheiben in Richtung Fahrbahn. 

 

3. Brüggeweg (Klausstraße / Westerholzstraße) 

Ggf. Pflanzen von Bäumen oder auch Entsiegelung und Nutzung für Außengastro des 

benachbarten Imbisses. Gleichzeitig Vermeidung des Parkens dort, der Fußgänger:innen 

behindert. 

 

4. Schlengstraße (Hannoversche Straße) 

Entsiegelung und Pflanzen von Bäumen 

 

5. Osenbrückstraße / Hemelinger Bahnhofstraße 

 

6. Kita und Schulparkplätze 

Einsatz von Rasengittersteinen 

 

7. Hastedter Osterdeich 

Erweiterung zu kleiner Baumscheiben in den Parkstreifen 

 

8. Hemelinger Bahnhofstraße 

Erweiterung zu kleiner Baumscheiben  

 

9. Nauheimer Straße 

zu breiten Straßenquerschnitt verkleinern und nicht notwendige Verkehrsflächen begrünen 

 

10. Malerstraße 



jetzt schraffierte Flächen auf der Fahrbahn entsiegeln und begrünen – aber erst nach dem 

geplanten Ausbau und Verlängerung der Straßenbahnlinie 3 dort 

 

11. Straßenbahn 

weitere Gleisbegrünungen 

 

Vorschläge aus 2023: 

 

12. Schulhöfe:  

- GS Glockenstraße 

- GS Arbergen 

- GS Mahndorf 

- Wilhelm-Olbers-Oberschule 

 

13. Westerholzstraße 

u.a. Vergrößerung der Baumscheiben, dort ist der Radweg auf die Fahrbahn verlegt worden 

und nun ausreichend Platz (analog zur Kleinen Westerholzstraße) 

 

14. Eggestraße/Funkschneise 

Bereich Östliches Ende  

 

15. Bahnhof Sebaldsbrück/Sebaldsbrücker Heerstraße 

Taxistand und Nebenfahrbahn in Rasengittersteinen 

 

Plätze: Ggf. Rigolen einbauen (wie in Findorff – Münchener Straße), falls Entsiegelung nicht 

geht: 

 

16. Marktplatz Hemelingen 

in Abstimmungen mit den geplanten Umbauten am neuen Platz gegenüber auf dem KöCo 

Gelände 

17. Arberger Dorfplatz 

Bei allen Maßnahmen sollte Barrierefreiheit beachtet werden, wenn nötig sollten für 

Baumpflanzungen auch Versorgungsleitungen verlegt werden. 


